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BA EVENT SOLUTIONS OG 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

…………………………………………………………………………………. 

BA Event Solutions OG , Nordbahnstraße 19/30, 1020 Wien, UID: ATU83312737, Firmenbuchnummer: FN 680259 g 

I. Allgemeines 

Das Einzelunternehmen bietet die im Anhang angeführten Dienstleistungen nach dem Stand der Technik 

und mit der Sorgfalt eines ordentlichen Unternehmers an. Dies unter bestmöglicher Wahrung der Interes-

sen des Kunden. 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, welche ausgehängt sind, gelten für sämtliche Dienstleistungen des 

Einzelunternehmens. 

2. Reklamationen 

2.1. Mängel sollten vom Kunden möglichst kurzfristig gerügt werden. Für Unternehmer gilt die Mängelrüge-

pflicht nach dem UGB. 

3. Haftung 

3.1. Die Haftung des Veranstalters für Schäden gleich welcher Art ist ausgeschlossen. 

3.2. Der Veranstalter haftet nicht für Schäden und Verluste, die dem Nutzer und Besucher durch Einbruch, Dieb-
stahl, Feuer, Naturereignisse oder sonstige Vorkommnisse entstehen. Für diese Haftungsbeschränkungen 
gelten die vorstehenden Einschränkungen entsprechend. Die Haftung für Wertgegenstände ist ausgeschlos-
sen. 

3.3. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten auch für die Haftung des Veranstalters 
für seine Organe, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen sowie die persönliche Haftung der Organe, Mitarbeiter 
und Erfüllungsgehilfen des Veranstalters. 

 

4. Erfüllungsort / Gerichtsstand 

4.1. Ist der Kunde kein Verbraucher iSd KSchG, so ist das Gericht am Sitze des Einzelunternehmens für sämtliche 

Streitigkeiten ausschließlich zuständig. Bei Verbrauchern ist jenes Gericht zuständig, in dessen Sprengel der 

Wohnsitz, gewöhnliche Aufenthalt oder Ort der Beschäftigung des Kunden liegt. Wenn der Kunde seinen 

Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt oder Ort der Beschäftigung nach Vertragsabschluss ins Ausland verlegt, 

so bleibt das vorhin genannte Gericht weiterhin zuständig. 
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II. B2B Aufträge (sowie B2C bei Veranstaltungsplanung) 

Sofern nichts anderes vereinbart, gelten diese Geschäftsbedingungen als maßgeblicher Vertragsbestandteil des 

zwischen dem Einzelunternehmen und dem Kunden geschlossenen Auftrags. 

 

5. Auftragserteilung 

5.1. Grundsätzlich wird der erteilte Auftrag in einem Vertrag festgehalten. Dort werden die zu erbringenden 

Leistungen genau bezeichnet. Der Kunde erhält eine Abschrift. 

 

6. Preise / Kostenvoranschlag 

6.1. Grundsätzlich gelten die Preise lt. Angebot 

6.2. Sofern mündlich oder schriftlich durch das Einzelunternehmen die Preise bekannt gegeben werden, die vo-

raussichtlich verrechnet werden, so gilt: 

Die Kostenvoranschläge sind, sofern nicht eine verbindliche Preisangabe extra vereinbart ist, iSd § 5 Abs 2 

KSchG, nicht als gewährleistet. Die Kostenvoranschläge sind insofern unverbindlich und der Kunde hat unvor-

hergesehene Kostenüberschreitungen bis zu 50% des festgelegten Entgeltes jedenfalls hinzunehmen. 

 

Sollte es so sein, dass die Kosten darüber hinaus überschritten werden, so wird das Einzelunternehmen den 

Kunden – soweit möglich – vorher verständigen. Das Einzelunternehmen und der Kunde werden sohin den 

weiteren Ablauf einvernehmlich festlegen. 

 

7. Termine 

7.1. Das Einzelunternehmen wird, soweit möglich, vereinbarte Termine zur Fertigstellung / Lieferung einhalten. 

Treten unvorhergesehene Umstände ein, welche die Einhaltung der Termine nicht möglich machen, so wird 

das Einzelunternehmen einen neuen Termin für die Leistung / Lieferung nennen. 

Das Einzelunternehmen wird, soweit möglich, den Kunden über Verzögerungen beim Termin unterrichten. 

 

8. Zahlung 

8.1. Grundsätzlich gelten die Preise gemäß Aushang. Außer – siehe Kostenvoranschlag – es wäre etwas anderes 

vereinbart. 

Der Kunde hat den Endbetrag gemäß Rechnung nach Erhalt derselben unverzüglich zu begleichen. Die Zah-

lungskonditionen ergeben sich aus dem Aushang des Einzelunternehmens. 

Allgemein gilt jedoch: 

- Abrechnung unverzüglich nach der Veranstaltung, nach Aufwand und ohne jeden Abzug. 

- Zahlungsfrist 5 Werktage nach Rechnungserhalt. 
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- Bei Zahlungsverzug verrechnen wir ausnahmslos: 

5% Verzugszinsen ab 1 Werktag 

7,5% Verzugszinsen ab mehr als 5 Werktagen 

Das Einzelunternehmen ist berechtigt, bei Auftragserteilung eine angemessene Vorauszahlung zu verlangen. 

8.2. Gegen Ansprüche des Einzelunternehmens kann der Kunde nur aufrechnen, wenn die Gegenforderung un-

bestritten ist oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt. 

 

9. Warenlieferung 

9.1. Sofern im Rahmen des Vertrages mit dem Einzelunternehmen Waren geliefert werden, so gilt, dass sämtliche 

gelieferten Waren bis zur vollständigen Erfüllung aller Forderungen des Einzelunternehmens im Eigentum 

derselben bleiben. Diese Waren dürfen nur benutzt oder verbraucht werden, wenn die Forderungen vom 

Kunden beglichen sind. Verpfändungen oder auch Verkauf nach erfolgter Zahlungseinstellung, sind nicht ge-

stattet. Pfändungen sind an das Einzelunternehmen zu melden. 

10. Rücktritt 

10.1. Ein Rücktritt vom Vertrag ist seitens des Auftraggebers ab Unterzeichnung nicht mehr möglich. (ausgenom-

men unten genannter Umstände) 

10.2. Das Einzelunternehmen haftet nicht in Fällen Höherer Gewalt. Hierunter fallen alle unvorhersehbaren Er-

eignisse sowie Ereignisse, die – soweit sie vorhersehbar gewesen wären – außerhalb der Einflusssphäre der 

Parteien liegen. Dazu zählen insbesondere, aber nicht abschließend folgende Ereignisse: 

Naturkatastrophen wie Überschwemmungen, Sturmfluten, Orkan und Taifun sowie andere Unwetter im Aus-

maß einer Katastrophe, Erdbeben, Blitzschlag, Lawinen- und Erdrutsche, Feuer, Seuchen, Pandemien, Epide-

mien und infektiöse Krankheiten (soweit eine solche von der WHO oder einem Ministerium ausgerufen wurde 

oder durch das Robert-Koch-Institut ein Gefahrenniveau von mindestens »mäßig« festgelegt wurde), Krieg oder 

kriegsähnliche Zustände, Aufruhr, Revolution, Militär- oder Zivilputsch, Aufstand, Blockaden, Behörden und Re-

gierungsanordnungen, Streiks, Aussperrung, Insolvenzen von Lieferanten. 

10.3. Tritt ein solches Ereignis Höherer Gewalt ein, so ist der davon betroffene Vertragspartner verpflichtet, den 

anderen Vertragspartner unverzüglich, spätestens innerhalb von 14 Tagen nach Kenntnis in Textform über den 

Eintritt des Ereignisses und die Folgen seiner Leistungsbeeinträchtigung zu informieren. 

10.4. Das Einzelunternehmen ist in diesem Fall berechtigt, seine Liefertermine und -fristen je nach Umfang und 

Dauer des Ereignisses Höherer Gewalt und seiner Folgen zu verlängern, ohne dass dem Auftraggeber ein Rück-

trittsrecht vom Vertrag oder ein Schadensersatzanspruch zu gewähren ist. Für den Zeitraum der berechtigten 

Verlängerung der Liefertermin und -fristen gerät das Einzelunternehmen nicht in Verzug. 

10.5. Beide Parteien sind verpflichtet, alles in ihrer Macht stehende und Zumutbare zur Schadensminderung zu 

unternehmen. 

10.6. Soweit die Unterbrechung durch ein Ereignis Höherer Gewalt länger als 3 Monate andauert, ist das Einzel-

unternehmen zur gänzlichen oder teilweisen Kündigung des Vertrages berechtigt, ohne dass der Auftraggeber 

daraus Ersatzansprüche ableiten kann. 
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III. B2C Ticketkäufe von Eigenveranstaltungen 

 

11. Leistungen 

Alle durch den Ticketkauf versprochenen Leistungen gelten nur am angegebenen Datum und zur vereinbar-

ten Uhrzeit. Diese Termine werden vom Einzelunternehmen zeitgerecht bekanntgegeben. Der Gast ist je-

doch selbst für die Beschaffung der Informationen zuständig. Bei nicht Erscheinen aus jeglichen Gründen 

besteht kein Anspruch auf Rückerstattung jeglicher Art.  

12. Kartenkauf 

Eintrittskarten sind online auf der Website (www.deinschulball.at) zu erwerben. Gutscheincodes können 

nicht nachträglich angewandt werden. Die Preise bei abgeschlossenem Verkauf können nicht angefochten 

werden. Bei Kartenkauf werden Teilnehmerdaten (Vorname und Nachname) abgefragt. Diese Daten werden 

ausschließlich intern für die Teilnehmerliste bei der gebuchten Veranstaltung sowie zur Personalisierung 

der Eintrittskarte verwendet. Sollten Sie die Namen der Teilnehmer nicht kennen, können Sie den Namen 

des Käufers bei allen Karten verwenden.  

Die angegebene E-Mail-Adresse des Käufers wird für den gesamten Kaufvorgang und die Kommunikation 

über die gebuchte sowie zukünftige Veranstaltungen des Unternehmens verwendet. Regelmäßige Newslet-

ter werden nicht an diese E-Mail-Adresse versandt.  

13. Storno 

Eine Stornierung der gekauften Tickets ist bis spätestens 14 Tage vor der Veranstaltung dem Veranstalter zu 

melden. Der Veranstalter ist jedoch zu keinem Zeitpunkt zur Rückerstattung der gekauften Tickets verpflich-

tet, da das Widerrufsrecht hier nicht angewendet werden kann. 

14. Zutritt zur Veranstaltung 

Der Zutritt zu Veranstaltungen kann nur mittels Lichtbildausweis erfolgen. Bei Fehlen eines solchen Auswei-

ses, behält sich der Veranstalter das Recht vor diesen Personen den Zutritt zur Veranstaltung zu verweigern. 

Eine Rückerstattung der Ticketkosten ist nicht möglich. 

Die im Vorhinein bekanntgegebenen Zutrittskriterien wie Dresscode oder Altersbeschränkung werden am 

Eingang kontrolliert und der Veranstalter behält sich das Recht vor Personen, welche diese Kriterien nicht 

erfüllen, die Teilnahme an der Veranstaltung zu verweigern. Eine Rückerstattung der Eintrittskosten ist nicht 

möglich. 

Sollte eine Person unter der Altersbeschränkung die Veranstaltung besuchen wollen, kann dies durch Ab-

sprache mit dem Veranstalter und eine Erklärung der vollständigen Übernahme der Haftung durch eine/n 

Erziehungsberechtigte/n erfolgen.  

Der Veranstalter kontrolliert die o.a. Kriterien nach bestem Wissen und Gewissen, haftet jedoch nicht für 

die Richtigkeit des vorgezeigten Ausweises. Bei vorsätzlichem Vorzeigen gefälschter Ausweise haftet der 

Gast im gesamten Ausmaß. Zudem kann vom Veranstalter – im Fall einer nachgewiesenen vorsätzlichen 

Handlung – eine Schadensersatzforderung gestellt werden.  

15. Schäden  

Bei entstandenen Schäden am Veranstaltungsort, der Infrastruktur, Möbeln oder zur Verfügung gestellten 

Fahrzeugen haftet der/die Kunde/Kundin ohne Abzüge.  

 

http://www.deinschulball.at/
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16. Fotografie 

Der Veranstalter behält sich das Recht vor die Aufnahmen der Veranstaltung online, sowie auf diversen 

sozialen Netzwerken zur Verfügung zu stellen. Sollte der/die Besucher/in nicht einverstanden sein, ist eine 

formelle Erklärung an den Veranstalter zu entrichten.  

Alle Bildrechte liegen bei BA Event Solutions OG  

17. Rabattcodes 

Rabattcodes sind von Barablöse ausgeschlossen. Rabattcodes können nicht nachträglich eingelöst werden.  

18. Absage der Veranstaltung 

18.1. Das Einzelunternehmen haftet nicht in Fällen Höherer Gewalt. Hierunter fallen alle unvorherseh-

baren Ereignisse sowie Ereignisse, die – soweit sie vorhersehbar gewesen wären – außerhalb der Einfluss-

sphäre der Parteien liegen. Dazu zählen insbesondere, aber nicht abschließend folgende Ereignisse: 

 

Naturkatastrophen wie Überschwemmungen, Sturmfluten, Orkan und Taifun sowie andere Unwetter im 

Ausmaß einer Katastrophe, Erdbeben, Blitzschlag, Lawinen- und Erdrutsche, Feuer, Seuchen, Pandemien, 

Epidemien und infektiöse Krankheiten (soweit eine solche von der WHO oder einem Ministerium ausgeru-

fen wurde oder durch das Robert-Koch-Institut ein Gefahrenniveau von mindestens »mäßig« festgelegt 

wurde), Krieg oder kriegsähnliche Zustände, Aufruhr, Revolution, Militär- oder Zivilputsch, Aufstand, Blo-

ckaden, Behörden und Regierungsanordnungen, Streiks, Aussperrung, Insolvenzen von Lieferanten. 

 

18.2. Tritt ein solches Ereignis Höherer Gewalt ein, so ist der davon betroffene Vertragspartner ver-

pflichtet, den anderen Vertragspartner unverzüglich, spätestens innerhalb von 14 Tagen nach Kenntnis in 

Textform über den Eintritt des Ereignisses und die Folgen seiner Leistungsbeeinträchtigung zu informieren. 

 

18.3. Das Einzelunternehmen ist in diesem Fall berechtigt, seine Liefertermine und -fristen je nach Um-

fang und Dauer des Ereignisses Höherer Gewalt und seiner Folgen zu verlängern, ohne dass dem Käufer 

ein Rücktrittsrecht vom Vertrag oder ein Schadensersatzanspruch zu gewähren ist. Für den Zeitraum der 

berechtigten Verlängerung der Liefertermin und -fristen gerät das Einzelunternehmen nicht in Verzug. 

 

18.4. Beide Parteien sind verpflichtet, alles in ihrer Macht stehende und Zumutbare zur Schadensmin-

derung zu unternehmen. 

 

18.5. Soweit die Unterbrechung durch ein Ereignis Höherer Gewalt länger als 3 Monate andauert, ist 

das Einzelunternehmen zur gänzlichen oder teilweisen Kündigung des Vertrages berechtigt, ohne dass der 

Käufer daraus Ersatzansprüche ableiten kann. 
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IV. B2C Ticketkäufe von Fremdveranstaltungen 

19. Veranstalter 

Bei Verkauf von Tickets für Fremdveranstaltungen ist das Unternehmen nicht der Veranstalter. Alle Ansprü-

che, Rechte und Pflichten des Veranstalters fallen somit auf eine externe Person. Die Kontaktdaten des Ver-

anstalters der jeweiligen Veranstaltung sind auf der Ticketshop Seite zu finden. Das Unternehmen über-

nimmt keinerlei Haftung für Leistungen im Zusammenhang mit der Veranstaltung. Das Unternehmen ist in 

dieser Geschäftsbeziehung als Vermittler tätig, nicht aber als Leistungserbringer gegenüber dem Kunden.  

20. Leistungen 

Alle durch den Ticketkauf versprochenen Leistungen gelten nur beim Veranstalter am angegebenen Datum 

und zur vereinbarten Uhrzeit. Der Gast ist jedoch selbst für die Beschaffung der Informationen zuständig. 

Bei nicht Erscheinen aus jeglichen Gründen besteht kein Anspruch auf Rückerstattung jeglicher Art.  

Für die Kommunikation von Informationen über die Veranstaltung ist ausschließlich der Veranstalter zustän-

dig.  

21. Kartenkauf 

Eintrittskarten sind online auf der Website (www.deinschulball.at) zu erwerben. Gutscheincodes können 

nicht nachträglich angewandt werden. Die Preise bei abgeschlossenem Verkauf können nicht angefochten 

werden. Bei Kartenkauf werden Teilnehmerdaten (Vorname und Nachname) abgefragt. Diese Daten werden 

ausschließlich intern für die Teilnehmerliste bei der gebuchten Veranstaltung sowie zur Personalisierung 

der Eintrittskarte verwendet. Sollten Sie die Namen der Teilnehmer nicht kennen, können Sie den Namen 

des Käufers bei allen Karten verwenden.  

Die angegebene E-Mail-Adresse des Käufers wird für den gesamten Kaufvorgang und die Kommunikation 

über die gebuchte sowie zukünftige Veranstaltungen des Unternehmens verwendet. Regelmäßige Newslet-

ter werden nicht an diese E-Mail-Adresse versandt.  

22. Storno 

Es gelten die Stornierungsbedingungen des Veranstalters.  

23. Zutritt zur Veranstaltung 

Es gelten die Zugangsbestimmungen des Veranstalters.  

24. Schäden  

Das Unternehmen haftet für keinerlei Schäden. Schadensersatzansprüche sind an den Veranstalter zu rich-

ten.  

25. Rabattcodes 

Rabattcodes sind von Barablöse ausgeschlossen. Rabattcodes können nicht nachträglich eingelöst werden.  

26. Absage der Veranstaltung 

Es gelten die Absagebestimmungen des Veranstalters.  

http://www.deinschulball.at/

